
Prävention für ältere Menschen 

Resilienz

Kreative Alltagshilfen → $nneke Goertz 
erhielt für ihre Masterarbeit über die Gestal-
tung von $lltagshilfen den Gender-Preis der 
Fach hochschule Potsdam. Die Produktdesig-
nerin, die für ihre $rbeit in Pflegeheimen 
hospitierte, nimmt sich des Themas $lltags-
hilfen als Åfachfremde´ Per-
son sehr lösungsorientiert, 
kreativ und pragmatisch 
an. Sie gliedert den Rat-
geber übersichtlich an-
hand eines Tagesablaufs. 
-edes Kapitel stellt ein-
fache Hilfsmittel sowie 
Tipps vor, welche die 
Selbstständigkeit und 
$ktivität der Betroffenen 
im $lltag unterstützen, zum Beispiel Hilfen für 
die Hausarbeit, ,deen zur Mobilisierung, Spiel-
anleitungen und Tipps zur Sicherheit. Genaue 
Herstellungs- und Bedienungsanleitungen, 
Material- und Werkzeuglisten sowie Schablo-
nen runden das Buch ab. Die vielen Vorschläge 
und $nleitungen und die übersichtlichen und 
ansprechend gestalteten Beschreibungen las-
sen nichts vermissen. $lle Tipps und Hilfsmit-
tel sind praxisnah und gut umzusetzen.

Ein gelungenes Buch zum Thema $lltags-
hilfen, das vor allem $ngehörigen einen rei-
chen Fundus an praktischen Lösungen bietet. 
Ergotherapeuten können es zur Beratung von 
$ngehörigen einsetzen.
 Franca Eckinger, Ergotherapeutin und Bereichs-
 leiterin Therapie aus Richterswil, Schweiz
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Konstruktive An-
leitung → Beim 
Thema ÅResi lienz´ 
stellt man sich die 
Frage� ÅHabe ich sie 
oder habe ich sie 
nicht"´ Die $utorin 
Dr. Mirriam Prie�, 
brztin für Ps\cho-
somatik, Kon flikt- 
und Stressmanage-
ment-Coach, wei�, 

dass Resilienz eine Eigenschaft oder vielmehr 
eine innere erlernbare Haltung ist. 

,n ihrem dritten Buch stimmt sie mit Å8nd 
es waren die dunkelsten Stunden, in denen ich 
die hellen Seiten an mir entdeckte´ auf das 
Thema der inneren Widerstandskraft ein. Sie 
erklärt am Dialogmodell, warum Beziehungs-
fähigkeit die Grundvoraussetzung für Resilienz 
ist, und erläutert, welchen EinÁ uss die $tmo-
sphäre im Elternhaus hat und welche Faktoren 

uns in unserer Widerstandsfähigkeit schwä-
chen. Die $utorin vermittelt dem Leser an-
schaulich ps\chologische =usammenhänge 
und lädt ihn anhand kon kreter Fragen immer 
wieder zur Selbst reÁ exion ein. Mithilfe eines 
�0-Stufen-Programms zur Krisenbewältigung 
zeigt sie ihm den Weg in ein resilientes Leben. 
Ein spannender Selbsttest ÅWie resilient bin 
ich"´ folgt. 

Eine lebensnahe, konstruktive Lektüre. Sie 
richtet sich an alle, die nach einer konkreten 
$nleitung zum Wandel der inneren Haltung 
suchen. 
 Nora Sieweke, BcOT (NL), Ergotherapeutin mit 
 Schwerpunkt (Geronto-)Psychiatrie aus Bielefeld
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Von Ergos für 
Ergos → Ergothera-
pie-Programme für 
Senioren sind recht 
neu, gewinnen aber 
durch den demo-
grafischen Wandel 
und die Budgetie-
rung zunehmend an 
Be deu tung. Das Prä-
ventionsprogramm 

ÅTatkraft ² Gesundheit im $lter durch Betä-
tigung´ widmet sich der Lebenssituation älte-
rer Menschen in biografischen 8mbrüchen, 
beispielsweise dem Renteneintritt. Es dient 
einer nachhaltigen Gesund heitsförderung 
durch ergotherapeutisches Handeln.

Das von einer ProMektgruppe des DVE ent-
wickelte Handbuch ist Metzt in der 2. $uÁ age 
erschienen. Es beleuchtet verschiedene Situa-
tionen von Menschen und macht detaillierte 
Vorschläge für die praktische Durchführung. 
Das Programm besteht aus zwölf Modulen, 
aufgeteilt in Basis- und Wahlmodule, die grup-
penspezifi sch ausgewählt werden können. Die 
$utoren empfehlen ein Setting von fünf bis 

zehn Teilnehmern mit ein bis zwei Moderatoren. 
Die Einheiten sind didaktisch gut aufbereitet. 
So können die Modulinhalte auch als ,deenpool 
für ergänzende Wünsche der Teilneh mer die-
nen. Neben Hintergrundwissen bietet das Buch 
Tipps zur Ermittlung der lokalen =ielgruppe, zur 
,mplementierung und zum methodischen Vor-
gehen. Die Ringbindung schaff t eine Á exible 
Handhabung, ist aber hinderlich beim Kopie-
ren einzelner Vorlagen. 

Ein praxisorientiertes und anwenderfreund-
liches Präventionsprogramm für die =ukunft, 
welches das $ngebot Meder ergotherapeu-
tischen Praxis sinnvoll ergänzen kann.
 Beate Vosen, Ergotherapeutin aus Paderborn,  
 die eine Pilotgruppe „Tatkraft – gesund durch 
 Betätigung“ durchgeführt hat 

8. Marotzki, C. Mentrup, P. Weber �Hrsg.�
Tatkraft
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Leserempfehlung

Wollen Sie ,hren Kolleginnen und Kollegen 
ein Buch empfehlen" Schicken Sie ,hren 
Vorschlag an� ergopraxis@thieme.de.
Wir belohnen die besten Tipps mit 
einem Platz in ergopraxis und einem 
20-Euro-Thieme-Buchgutschein�er
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Perspektiven _ Vier im Visier 
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